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AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Noah Valentin Niklas Nebmaier,
Johann-Fischer-Straße 25, Oberbergkirchen;
Franka Schneider, Riedlstraße 14, Zangberg;

IUr das Milteilungsblatl

"August 2003"

Änderung der Einreisebestimmungen in die USA
ab 01.10.2003
Die USA haben mit dem Enhanced Border Security
und Visa Entry Reform Act of 2002 festgelegt, dass ab
01. Oktober 2003 nur Personen in die USA einreisen
dOrfen, die im Besitz eines falschungssicheren ma~

schinenlesbaren Ausweises sind.
Von den deutschen Dokumenten erfüllen derzeit Kin­
derausweise und vorlaufige Reisepasse diese Anfor­
derungen nicht.

Bitte beantragen Sie rechtzeitig (mindestens vier Wo­
chen vor Reiseantritt) einen Reisepass!!!

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:
Mo. ~ Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
Da. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + Da. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18,00 Uhr
06. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:
Mo. 09.00 ~ 11.00 Uhr
Da. 14.00 - 18.00 Uhr
Da. 16.30 - 18.00 Uhr
Da. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Da. 17.00 - 18.00 Uhr



r;EMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

Giftmobil- Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2003

Gemeinde Lohkirchen
Donnerstag, 10. Juli 13.00 -13.30 Uhr

Feuerwehr

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 28. MAI 2003

Bauanlri:lge
Dem Antrag zum Neubau einer landwirtschaftlichen
Maschinenhalle mit Traktorgarage in Wotling 15
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Dem Antrag zum Anbau eines Milchraumes mit Ma­
schinenraum an den bestehenden Rinderstall in Oel­
ßenbach 1 wurde zugestimmt.

Ausbau der Staatsstraße und eines Gehweges in
Wotting sowie Abbruch eines Wirtschaftsgebaudes
Der Gemeinderat stimmte den Vereinbarungen zwi­
schen der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung
Lohkirchen und der Gemeinde Lohkirchen Ober die
Fahrbahnsanierung und Gehwegbau in der Orts­
durchfahrt Wotting zu. Ebenfalls zugestimmt wurde
der Vereinbarung über den Abbruch eines
Wirtschaftsgebäudes in Wotting.

Ausbau des Ahornweges in Wotting
Die Zustimmung des Gemeinderates fand auch die
Vereinbarung zwischen der Teilnehmergemeinschaft
Flurbereinigung Lohkirchen und der Gemeinde Lohkir­
chen über die Ausführung gemeinschaftlicher und
öffentlicher Anlagen unter Kostenbeteiligung Dritter,
Straße Flur·Nr. 222 (Ahornweg) in Wolting.
Auch der Aufstellung von 3 Straßenleuchten im
Ahornweg wurde zugestimmt. Der Auftrag wurde an
E.ON Bayern zu einem Angebotspreis von 2.638,20 E
vergeben.

Austausch der Telefonzelle in Lohkirchen durch ein
Basistelefon
Der Vereinbarung zur Pilotierung Basistelefon zwi­
schen der Deutschen Telekom und der Gemeinde
Lohkirchen über die Aufstellung eines Basistelefones
im Buswartehäuschen in Lohkirchen wurde zuge­
stimmt.

Generalsanierung des Schulhauses:
Einrichtung Werkraum
Für den Werkraum im sanierten Schulhaus wird eine
verschiebbare Schultafel sowie ein Waschbecken mit
Oberteil und Unterteil (Abscheider) benötigt.

Dem Kauf einer verschiebbaren Schultafel stimmte der
Gemeinderat zu. Da das Waschbecken mit dem Ab­
scheider hohe Kosten verursachen würde, wurde Bür­
germeister Sedlmeier gebeten zu prüfen, ob nicht
auch eine Küchenzeile mit zwei Spülbecken, davon
evtl. eines mit Abscheider ausreichend wäre. Auch
sollten noch Angebote für ein Waschbeckenunterteil
eingeholt werden.

Straßenausbau Schmiedleiten;
Gehwegbau in der Weinbergstraße
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Gehweg in der
Weinbergstraße zu pflastern.

Aufstellung einer Geschwindigkeitsbeschränkung mit
30 km/h in Brodfurth
Zugestimmt wurde der Aufstellung einer Geschwindig­
keitsbeschränkung mit 30 km/h in Brodfurth.

*******************************************

schulhauseinweihUl1b
Lohkirchen

http://www.schule.lohkirchen.de

Am Sonntag, den 06. Juli 2003 wird das generaIsa­
njerte Schulhaus in Lohkirchen eingeweiht. Dazu ist
folgendes Programm geplant:

9:30 Uhr - Gottesdienst
auf dem Dorfplatz mit Weihe des sanierten Schulhau­
ses (bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche) musika­
lisch umrahmt von "Voice of paradise"

10:30 Uhr - Grußworte
Bürgermeister Konrad Sedlmeier
landrat Georg Huber
Rektor Dieter Gruber
Schulverbandsvorsitzender Alfred Lantenhammer
Schlüsselübergabe

dazwischen Liedbeitrage und Sketch der Schule so­
wie Bandltanz der Kindergarlenkinder

ca. 12:00 Uhr- gemeinsames Mittagessen

nachmittags -Kaffee und Kuchen

bis 16:00 Uhr - Tag der offenen Tür

Alle Interessierten sind recht herzlich eingeladen.

*******************************************
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PFINGSTTURNIER DER HUFEISEN­
WERFER

Beim diesjährigen Pfingstturnier der Hufeisenwerier
konnte nach einer langjährigen Serie von Siegen der
Stammtisch "Oe Griabign" diesmal nur den zweiten
Platz belegen. Die Werfer des Schützenvereins ~Ei­

chenlaub" boten ihnen die Stirn und eroberten mit
ihrem Sieg den Wanderpokal.
Die Werfer des Schachclubs Pegasus erreichten Rang
drei.
Bei der anschließenden gemütlichen Brotzeit im Gast­
haus Stürzer in Lohkirchen bedankte sich Franz Auer
als Vorstand der noch im letzten Jahr siegreichen
Stammlischmannschaft und diesjährigen Ausrichter
und beim unparteiischen und korrekten Schiedsrichter
Alfans Niederschweiberer sen..
Besonders freute er sich, dass auch heuer wieder eine
reine Damenmannschaft zum Turnier angetreten war.
Die "Schmazhauma" konnten zwar mit dem 9. Platz
nur das Schlusslicht bilden, waren aber natürlich mit
viel Spaß am Wettstreit dabei.
Die anderen Platzierungen verkündete er wie folgt:
Freiwillige Feuerwehr, Maibaumfreunde Hinkerding,
"Runder Tisch" Habersam, Gartenbauverein und KSK.
Den extra ausgespielten Wanderpokal im ,,2-Meter­
Schmeißen" errang die Mannschaft des Gartenbau­
vereins.
Franz Thaller dankte bei der Siegfeier mit einem Pr~­

sent Josef Wagner aus Wotting, dem ausscheidenden
langj~hrigen Moar der KSK. Alle 21 Jahre, seit Beste­
hen des Pfingstturnieres, hatte er mit gutem Auge und
sicherer Hand die KSK unterstützt, 17 Jahre davon als
erfahrener Mannschattsführer.

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

ERSTKOMMUNION IN LDHKIRCHEN

An Christi Himmelfahrt konnten zwei Madchen und
vier Buben aus der Gemeinde im Kreise zahlreicher
Verwandter und Gemeindemitglieder ihre Erstkommu­
nion feiern.
Unter festlichem Glockengelaut zogen Sabrina Aimer,
Anita Duschl, Michael Eder, Michael Bondl, Tobias
Ortmaier und Johannes Brummer, begleitet vom Pa­
storalteam, den Eltern und Ministranten in das ge­
schmückte Golleshaus ein.

Der Kinderchor unter Leitung von Marlene Heigl um­
rahmte die Feier mit seinen liedern. In der Predigt
betonte Pfarrer Paul Janßen den Zauber, der jedem
neuen Anfang, hier dem ersten Teil haben am Tisch
des Herrn, zu Grunde liegt. Am Nachmillag trafen sich
die Kommunionkinder mit ihren Familien zu einer
Dankandacht in der Pfarrkirche.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://WoNW.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht

zum 01. November 2003

für den Kindergarten St. Martin eine staatl. geprüfte

Kinderpflegerin
Die Arbeitszeit wird 23 Stunden wöchentlich
betragen, die Stelle wird bis zum 31.07.2004 befristet
sein.
Sie sollten eine engagierte, teamfreudige und
aufgeschlossene Kollegin sein, die Spaß an den
Herausforderungen des Kindergartenalltags hat.
Wir bieten Ihnen eine nach dem BAT tarifliche
Entlohnung sowie alle weiteren Vorteile einer
Beschäftigung im öffentlichen Dienst.

Wen1/ Sie sich angesprochen jüh/ell,
dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 15. Juli 2003
an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.
Für nahere Auskünfte steht Ihnen gerne Frau
Salzberger, Tel. 08637/9884-14 zur Verfügung
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Giftmobil- Einsatzplan ­
Tennin für das2. Halbjahr 2003

Gemeinde Oberbergkirchen
Montag, 14. Juli 15.00 -15.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16. JUNI 2003

Abwasserbeseiligung
Die Abwasserbeseitigung war das vorherrschende
Thema in der letzten Gemeinderatssitzung. Im Auftrag
der Gemeinde hatte das Ingenieurboro Rinner ein
Konzept mit verschiedenen LOsungsvarianten für die
Ortsteile Asenham, Pfaffing, Ritzing, Loipfing, Geisel­
harting, Rott. lrlham, Manholding und Ranerding erar­
beitet. Auf eigene Veranlassung hin wurden vom Inge­
nieur Rinner auch die Ortsteile Perlesham, Utzing,
Unterthalham und Riegelsberg in die Betrachtung mit
einbezogen, da es sich jeweils um größere Ortsteile
handelt und eine gemeindliche LOsung zumindest
denkbar ist. In vier verschiedenen Varianten stellte der
Fachmann sein Konzept vor. Die wirtschaftlich ungün­
stigste Lösung ist die Variante 4, bei der ausschließ­
lich Einzelkläranlagen vorgesehen sind. Hier gibt es
vor allem auch die mit Abstand niedrigsten staatlichen
Zuwendungen. In der Variante 1 sind die Orte Man­
holding, Rott und Irlham sowie die Ortsteile Unterthal­
ham, Utzing und Riegelsberg zu einer Kläranlage zu­
sammengefasst. Soweit das Abwasser nicht im Frei­
gefälle zu der Kläranlage neben der Rott läuft wird es
ober Pumpstationen dorthin transportiert.
Für die Ortsteile Asenham, Ritzing und Pfaffing ist
ebenfalls eine gemeinsame Kläranlage am Ritzinger
Bach vorgesehen.
Bei den Ortsteilen Geiselharting und Loipfing wurden
sowohl zwei getrennte Kläranlagen als auch eine ge­
meinsame Kläranlage an der Rott näher betrachtet. Es
zeigte sich dabei, dass bei einer gemeinsamen Klär­
anlage für beide Ortsteile die Investitionskosten wegen
der langen Druckleitung zwar etwas höher sind,
die Unterhaltskosten aber deutlich niedriger. Die hö­
here Investition hatte sich bereits innerhalb eines Jah­
res amortisiert, so die Berechnung des Ingenieurs.
Auch liegt Loipfing an einem sehr schwachen Vorflu­
ter.
Für die Ortsteile Ranerding und Perlesham sind in
dieser Variante wie auch bei den Varianten 2 und 3
jeweils eine Kläranlage für den gesamten Ortsteil vor­
gesehen.
Bei der Variante 2 ist für jeden Ortsteil eine eigene
Kläranlage vorgesehen. Diese Variante ist, so Inge~

nieur Rinner, in den Investitionskosten zwar nur ge­
ringfügig, in den Unterhaltungskosten aber sehr deut­
lich teurer, da viele kleine Kläranlagen zu betreiben
sind.
In der Variante 3 sieht das Konzept des Ingenieurs
vor, dass das Abwasser von den Ortsteilen Asenham,
Ritzing, Pfaffing, Manholding, ROtl, Irlham, Utzing und
Unterthalham zur bestehenden Kläranlage nach
Bichling gepumpt wird.

Die jetzt fOr 600 Einwohnergleichwerte ausgelegte
Klaranlage wird mittels eines SPR-Reaktors auf 1.500
Einwohnergleichwerte erweitert. Diese Lösungsvari­
ante erfordert zwar die höchsten Investitionskosten,
allerdings die mit Abstand niedrigsten Unterhaltsko­
sten. Auch wird damit zugleich die Kläranlage fOr
Oberbergkirchen mit erweitert. Im Ergebnis sprach
sich deshalb der Ingenieur für die Variante 3 als die
zukunftsfähfgste Variante aus.
In der anschließenden Diskussion zeigte sich Ge­
meinderatsmitglied Wimmer sehr befremdet von dem
Gedanken, dass die Oberbergkirchener Kläranlage zu
klein werden könnte. Geschäftsstellenleiter Obermaier
entgegnete dem, dass dann, wenn alle bestehenden
Baugebiete komplett bebaut sind, wohl mehr als 600
Einwohner .dranMngen. werden. Auch wurden aus
der AbwassergebOhr bereits Rücklagen angesammelt
für die auf kurz oder lang bevorstehende Kläranla­
generweiterung. Insofern hielt es Obermaier für eher
unwahrscheinlich, dass im Falle einer Erweiterung der
Kläranlage von den .Altanschließem. Verbesserungs­
beiträge erhoben werden mOssten. Die Finanzierung
könnte wohl Ober die Rücklage und über die Gebühr
erfolgen.
Gemeinderatsmitglied Hötzinger hatte Bedenken, weil
sich die Anlieger in den Ortsteilen Irlham, RoU und
Manholding zwar für eine gemeindliche Lösung aus~

gesprochen haben, man bei den Gesprächen aber
davon ausgegangen sei, dass jeder Ortsteil eine ei­
gene Kläranlage bekommt Seitens des Ingenieurs
wurden dem aber die hohen Unterhaltskosten fOr meh­
rere Kläranlagen entgegengehalten.
Eine Entscheidung, welche LOSung angestrebt wird
und welche Ortsteile letztlich an eine gemeindliche
Abwasserbeseitigungsanlage angeschlossen werden
wurde nicht getroffen, weil dies nicht über den Köpfen
der betroffenen GrundstOckseigentomer passieren
sollte. In einer Versammlung soll deshalb die Meinung
der Betroffenen erkundet werden. In der nächsten
Gemeinderatssitzung möchte der Gemeinderat dann
eine Entscheidung treffen.

Richtlinien für Zuwendungen zu Kleinkläranlagen
In einem weiteren Tagesordnungspunkt ging es
ebenfalls um die Abwasserbeseitigung. Nach den neu
eingefOhrten Richtlinien Ober Zuwendungen zum Bau
und zur NachrGstung von Kleinkläranlagen ist die Er­
stellung eines Abwasserentsorgungskonzeptes nötig,
in dem die Ortsteile genannt sind, bei denen ein An­
schluss an eine gemeindliche Abwasserbeseitigungs­
anlage unwirtschaftlich ist. Nur dann können Zuwen­
dungen an Private fOr Nachrüstungen gewährt werden.
Eine Entscheidung zu diesem Punkt soll aber eben­
falls erst in der nächsten Sitzung getroffen werden.

Schülerbeförderung
Die SchOlerbeförderung bereitete in der letzten Ge~

meinderatssitzung Kopfzerbrechen, da es nicht mög­
lich ist, es jedem recht zu machen. Auslöser war ein
Antrag von Eltern aus den Ortsteilen Stegham und
Kaps in der Gemeinde zangberg. Deren schulpflich­
tige Kinder werden zwar morgens an der Haltestelle in
Kaps abgeholt, können aber mittags nicht nach Kaps
befördert werden, da zu dieser Zeit kein zusatzlicher
Bus zur Verfogung steht.
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Keine Einwände hatte das Gremium gegen den
Bauantrag über den Neubau eines Einfamifienwohn­
hauses in Niedrigenergiebauweise, unterkellert, mit
Doppelgarage, Regenwasserzisterne, Solarkollektoren
usw. in Oberbergkirchen, Am StielhölzJ 9.

Zusammenlegung Muttersham
Die Direktion für Ländliche Entwicklung plant, im Zuge
des Zusammenlegungsverfahrens Muttersham Maß­
nahmen am Ritzinger Bach und an der Rott durchzu~

führen. Insbesondere soll das Wehr bei Egglham um~

gebaut werden. Weiter sind Uferabflachungen und
eine Sohlanhebung geplant sowie Abgrabungen im
Bereich des Zusammenflusses des Ritzinger Baches
mit der Rott. Der Gemeinderat stimmte diesen Maß­
nahmen ausdrücklich zu.

Antrag der SVO Skiabteilung zur Nutzung eines Rau­
mes im Keller des Bauhofes
Zugestimmt wurde auch dem Antrag der Skiabteilung
des Sportvereines zur Nutzung eines Raumes im Kei­
ler des Sportheimes. Dieser ist derzeit großteils nicht
ausgebaut und wird nur teilweise vom Bauhof als La­
gerraum genutzt. Ausbauten müssen aber von der
Skiabteilung in Eigenleistung vorgenommen werden.

Information über neuen Pächter für Sportheimgast­
stätte und Einbau eines Strom-Zwischenzählers
Für die Sportheimgaststätte wurde ein neuer Pächter
gefunden. . Davon konnte Gemeinderatsmitglied
Weichselgartner berichten. Um die Stromkoslen für
die Gaststätte, die vom Sportverein getragen werden
müssen, genauer abrechnen zu können soll ein
Strom-Zwischenzähler eingebaut werden.

Antrag der Feuerwehr fOr Jugendschutzanzüge und
Ausrüstungen
Beraten und entschieden wurde über einen Antrag der
Freiwilligen Feuerwehr Oberbergkirchen zum Kauf von
Jugendschutzanzügen und verschiedener Ausrü­
stungsgegenstände. Die Kosten liegen nach einem
Angebot bei knapp 1.700 Euro. Bürgermeister Engl­
brecht berichtete, dass von der Freiwilligen Feuerwehr
Irl die Kosten für die Jugendschutzanzüge aus der
Feuerwehrkasse finanziert wurden. Im Ergebnis wurde
der Feuerwehr ein Betrag von 1.000 Euro für diese
Anschaffungen beWilligt.

Auftragserteilung für Kanalspülung und Kamerabefah­
rung
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde der Auftrag
vergeben für die Spülung der Kanäle in der Kanalisa­
tion Oberbergkirchen. Anschließend werden diese
mittels einer Kamera nach Schäden untersucht. Diese
Untersuchung ist alle 10 Jahre vorgeschrieben und
wurde bei einigen älteren Kanälen bislang noch nicht
durchgeführt. Die Arbeiten werden in Kürze beginnen.

Den in der Mittagslinie für Zangberg und Oberbergkir­
chen eingesetzten Bus auch nach Kaps fahren zu
lassen würde bedeuten, dass die Oberbergkirchener
Kinder um einige Minuten später nach Hause kom­
men. Der Elternbeirat, der in dieser Sache angehört
wurde, sprach sich dafür aus, dem Antrag stattzuge­
ben, da die Kinder der Antragsteller einen Beförde­
rungsanspruch haben, Wegen eben diesem Beförde­
rungsanspruch stimmte letztlich auch der Gemeinderat
mit knapper Mehrheit der Linienänderung zu. Aller­
dings soll der Bus von Ampfing gleich über Metten­
heim nach Kaps fahren. Dann müssen zwar die
Schulkinder in Zangberg bereits einsteigen bevor der
Bus nach Ampfing fährt, andernfalls wäre die Verzöge­
rung in der Linie aber noch länger als dies ohnehin
durch den Umweg der Fall sein wird.

Einbau von Panikschlössern in der Schule Oberberg­
kirchen
In der Schule und in der Turnhalle in Oberbergkirchen
sollen die Eingangstoren mit sog. Panikschlössern
nachgerüstet werden. Auslöser sind die Vorfälle in
Erfurt und an anderen Schulen, die zur Erstellung
eines Sicherheitskonzeptes geführt haben. Durch den
Einbau der Panikschlösser können die TOren während
des Unterrichts von außen geschlossen bleiben. Im
Notfall sind sie aber von innen zu öffnen. Der Auftrag
wurde an die Schreinerei Huber aus Zangberg erteilt.

Bücherei in der Schule Oberbergkirchen
Breiten Raum nahm die Schülerbücherei in der Schule
in Oberbergkirchen ein. In privater Initiative haben
Eltern zahlreiche Bücher gesammelt, die nunmehr
kostenlos an Schüler ausgeliehen werden. Wegen der
großen Resonanz sollen die Bücher auch außerhalb
der Schulzeiten an andere Schüler ausgegeben wer­
den, die nicht in den Schulen Oberbergkirchen und
Zangberg unterrichtet werden. Dadurch stellt sich die
Frage der Trägerschaft, da durch die private Organi­
sation Haftungsrisiken nicht abgedeckt sind. Insge­
samt ist die Schülerbücherei eine recht positive
Sache, da gerade das Lesen die Bildung der Schüler
verbessert. Dennoch gab es Diskussionen im
Gemeinderat, da befürchtet wurde, dass Kosten auf
die Gemeinde zukommen, wenn die Trägerschaft
übernommen wird. Zumindest bei der
Haftpflichtversicherung konnte Geschäftsstellenleiter
Obermaier diese Befürchtung entkräftigen, da sich der
Beitrag nach der Einwohnerzahl und nicht nach den
vorhandenen öffentlichen Einrichtungen richtet.
Letztlich stimmte der Gemeinderat der Übernahme der
Trägerschaft durch die Gemeinde Oberbergkirchen zu.

Bauanträge
Abgelehnt wurde der Bauantrag des Katzenschutz­
bundes über die Errichtung eines Nebeneinganges
und eines Freigeheges im Siedlungsweg. Bis zu 30
Katzen sollen darin untergebracht werden. Während
sich der Bauausschuss nicht einigen konnte setzte
sich letztlich Gemeinderatsmitglied Lehner mit seiner
Auffassung durch, dass ein derartiges Vorhaben nicht
in ein Allgemeines Wohngebiet gehört.

Millcilungsblall- Ausgabc 07/2003
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(Bericht und Foto: Franz Maier)

FRIEDA OBERMEIER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Ein Festtag für die Familie und das ganze Dorf wurde
der Geburtstag von Frieda Obermeier aus Ranerding.
Neben Verwandten, Bekannten und Nachbarn stellten
sich die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und
Michael Hausperger, Kaplan Brei und Rita Schweiger
vom Pfarrgemeinderat als Gratulanten ein und über­
brachten der rüstigen Jubilarin Glückwünsche und
Geschenke.

50 JAHRE GEMEINSAMER LEBENSWEG

Ein in der ganzen Gemeinde und darüber hinaus be­
kanntes und beliebtes Wirts-Ehepaar, Siegfried und
Hilde Thaler aus Loipfing, konnte kürzlich Goldene
Hochzeit feiern. Aus ihrem großen Bekanntenkreis
konnte sie viele Glückwünsche entgegen nehmen.

Zur Feier im Familienkreis gesellten sich auch die
Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael Hausper*
ger, die im Namen der Gemeinde Glückwünsche für
weitere gemeinsame Jahre und einen Geschenkkorb
überbrachten.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

ERFREULICHE BILANZEN BEI DER
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
TENNISVEREINS

Die neue Spielsaison hat gut begonnen und traditions*
gemäß hielt man bei der Tennisabteilung des SVO die
Jahreshauptversammlung im Tennisheim ab. Diese
Veranstaltung gibt einen Jahresrückblick mit umfas­
sender Leistungsbilanz im sportlichen als auch im
geselligen Bereich. Bei den Neuwahlen hätte der Be­
weis für die Arbeit der Tennisabteilung nicht ein*
drucksvoller ausfallen können. Die Führungsmann­
schaft um Ableilungsleiterin Leni Schreiner und Sport·
wart Max Laumer wurde einstimmig wiedergewählt.
Die alte und neue Vorstandschafl wird somit die Ge­
schicke des Vereines bis zum 20jährigen Gründungs~

fest in drei Jahren leiten.

In ihrem Bericht gab Leni Schreiner einen Überblick
über die Arbeit als Abteilungsleiterin im letzten Jahr.
Dabei wurde klar, dass die Tennisabteilung mit ihren
sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen ein
wichtiger Bestandteil der Gemeinde war und ist. Als
sehr gelungen erwähnte sie die neue Terrassenver­
kleidung. Die Tennisabteilung hat derzeit fast 100
Mitglieder, davon sind auch Schüler, Jugendliche und
passive Mitglieder.
Einen ausführlichen Kassenbericht erstattete Schatz­
meisterin Gabi Holzner Der Bericht schloss wegen
Neuanschaffungen und Investitionen mit einem Minus
ab. Durch Rücklagen aus den Vorjahren steht der
Verein jedoch auf einer gesunden finanziellen Basis.
Sportwart Max Laumer gab einen umfangreichen
Überblick über die Aktivitäten der letzten Tennissai­
son. Beim Familientag aller Tennisspielerinnen und ­
spieler wurde schöner Tennis geboten. Die ausgesetz­
ten Preise sorgten hierbei für Ansporn und die Gaudi
stand wirklich im Vordergrund.
Abschließend gab Leni Schreiner noch einige organi­
satorische Dinge bekannt. Wer mit einem Gast spielt
muss die Versicherungskarte ausfüllen, damit der
Versicherungsschutz abgesichert ist. Die Jugendarbeit
wird von Monika Lempart beaufsichtigt. Der Arbeits­
dienst beträgt bei den 14- bis 16jährigen Mitgliedern 5
Stunden und ab 17 Jahren 10 Stunden. Kinder unter
14 Jahren sind freigestellt. Die Tennisausrüstung soll
in die Kabine mitgenommen werden. Auch die Bei*
träge für Mitglieder und Neuaufnahmen bleiben unver*
ändert. (Bericht und Foto: Franz Maier)
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HOAGARTEN IN GANTENHAM

Die Musikfreunde, Verein tOr Musikunterricht Ober·
bergkirchen/Zangberg e.Y. und das Katholische Kreis­
bildungswerk MOhldorf luden an Fronleichnam zum
gemOtlichen Beisammensein in den Garten des Gast­
hofes Gantenham ein.

Die Oberbergkirchner Musikanten eröffneten mit ei­
nem Gruß an Bayern, ehe die erste Vorsitzende Elisa­
beth Brenninger die engagierten Musiker und die zahl­
reichen Zuhörer begrüßte und Frau Gerlinde Huber
(geb. Hopf) fOr die Organisation des Hoagartens
dankte.
Am abwechslungsreichen Programm wirkten auch die
Isentaler Stubenmusi Zangberg, die Oberbergkirche­
ner Saitenmusi, der Mannergesangsverein Zangberg,
der Frauendreigesang Oberbergkirchen, die musikali­
sche Grundausbildung und der Kinderchor der Musik­
freunde sowie Musikschüler mit Akkordeon, Gitarre,
Klarinette, Gesang und Klavier mit.

Gerlinde Huber als Sprecherin kündigte die be­
schwingten und heiteren Beitrage an, so dass die in­
teressierten Besucher einen guten Eindruck über die
musikalische Vielfalt gewinnen konnten.
Dieser Nachmittag in Gantenham entstand auf eine
Initiative der Musikfreunde vor einem Jahr, als die
erste Vorsitzende alle Gruppen, Musiklehrer und Mu­
siker aus dem Raum Oberbergkirchen und Zangberg
zu einem Gesprachsabend eingeladen hatte, um das
gemeinsame Singen und Musizieren und die Zusam­
menarbeit zu fördern.
Weitere Informationen bei Elisabeth Brenninger (Tel.:
0863717005).
(Bericht: Elisabeth Wimmer)

SVO JUGENDFUßBALL

Die C-Jugend des SVO konnte in der abgelaufenen
Saison unangefochten die Meisterschaft feiern. Bereits
vier Spieltage vor Saisonschluss wurde durch einen
Sieg gegen den ESV Müllidorf der erste Platz gesi­
chert.
Mit 48 Punkten und 134 geschossenen Toren gingen
sie 16 Mal als Sieger vom Platz und leisteten sich nur
2 knappe Niederlagen.

Somit spielen durch den Aufstieg der C-Jugend alle 4
Mannschaften, von der D-Jugend bis zur A-Jugend, in
der Kreisklasse.
Diese Leistungen kommen nicht von ungefahr, denn
seit Jahren wird die Jugendarbeit beim SVO sehr groß
geschrieben.
Besonderer Dank gart den Trainern und auch Eltern,
welche immer viel Zeit fOr die Kinder und Jugendlichen
investieren, sonst ware dieses in solch großem Auf­
wand, der hier betrieben wurde, nicht möglich.
(Bericht und Foto: Josef Greimel, Jugendleiter)

VERABSCHIEDUNG VON PASTORAL­
REFERENTIN MARIANNE KALTNER UND
OIAKON RUPERT GRAF ZU STOLBERG

Das Familiengottesdienstteam der Pfarrei Oberberg­
kirchen nutzte die letzte Zusammenkunft, um sich im
Beisein von Pfarrer Paul Janßen für die gute Zusam­
menarbeit und Unterstützung bei Pastoralreferentin
Marianne Kaltner und Diakon Rupert Graf zu Stolberg
zu bedanken.
Die Leiterin des Familiengottesdienstteams, Frau Ma­
nuela 8renninger, wünschte Frau Kaltner einen guten
Start für ihren neuen Wirkungskreis in der Nahe von
Paris. Mit dem überreichten Seidentuch soll sich die
Pastoralreferentin an Oberbergkirchen erinnern, mit
dem hinzugefOgten Briefpapier hofft das Oberberg­
kirchner Fago-Team auf Nachrichten von Frau Kallner
aus der Diözese lvry.

•

•
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Samstag, den 5. Juli 2003 I
I veranstaltet die GS u. THS I Oberbergkir- I

chen/Zangberg von 10.00 - 14.00 Uhr ein Sommer- II fest. Es findet bei jedem Wetter an der Schule Ober-
I bergkirchen statt. Die Kinder bieten Spiel und Spaß I

I zur Unterhaltung an. Der Elternbeirat sorgt für das I
leibliche Wohl.

I Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. I

L(~t~~P~ J

Diakon Rupert Graf zu Stolberg erhielt als Erinne­
rungsgeschenk einen Korb mit Legematerialien, der
sowohl im Religionsunterricht als auch bei den ganz
Kleinen verwendet werden kann. Zur Priesterweihe
und der folgenden Kaplanszeit begleiten Herrn Diakon
Stolberg alle guten Wünsche des Fago-Teams.
(Bericht und Foto: E. Wimmer)

INTERNATIONALES STOCKTURNIER

Ein großes internationales Stockturnier für Mann*
schaften veranstaltete die Abteilung Stocksport im SV
66 Oberbergkirchen. Insgesamt 28 Mannschaften
ließen an drei Tagen in der Stockhalle in Aubenham
die Stöcke krachen. Mit dabei waren natürlich auch die
Lokalmatadore, die Gebrüder Englbrecht und weitere
Oberbergkirchener Stockschützen. Auch die Sport­
freunde aus der Steiermark waren wieder mit mehre­
ren Mannschaften per Bus aus Weiz angereist.

In der Siegermannschaft des Freitagsturniers war mit
ludwig Englbrecht auch ein gebürtiger Irler vertreten.
Eine Oberbergkirchener Mannschaft mit Peter HubIa­
her, Max Schmid, Josef Thaller und Eduard Engel
belegte den 3. Platz, während die .Kraftsportler" von
den WeitschOtzen im hinteren Feld landeten. FOr Ver­
pflegung sorgte das bewahrte Team um Max Schmid.
Ein Weinfest am Samstag brachte Stimmung in die
Halle. (Bericht und Foto: GOnther Thalhammer)

AUFSTIEG IN DIE GAUKLASSE IST
GESCHAFFT!

Nach mehreren Anläufen hat es nun geklappt. Die
Erste Mannschaft des Schützenvereins Almenrausch
und Edelweiß Oberbergkirchen schaffte den Aufstieg
in die zweithöchste Klasse auf Gauebene, War man in
den vergangenen Jahren regelmäßig Zweiter gewor­
den, so wurde nun mit guten Leistungen die Spitzen­
position erreicht. Man erreichte 16:4 Punkte mit einem
guten Ringdurchschnitt von 1482,6 Ringen. Das Spit­
zenergebnis gelang im Wettkampf gegen Eichfeld mit
hervorragenden 1499 Ringen von 1600 möglichen.
Der herausragende Einzelschütze war Roland Son­
dermeier mit 381,6 Ringen. Ihm gelang auch erstmals
die Qualifikation zur Oberbayrischen Meisterschaft, an
der er, beruflich bedingt, leider nicht teilnehmen
konnte.

Die weiteren EinzelschOtzen waren Josef Niederleitner
(links oben 368,5 Ringe), Markus Mayer (links unten
364,0 Ringe) und Engelbert Gründl (rechts unten
368,5 Ringe).

Nachdem der Aufstieg nun sicher ist, freut man sich
ganz besonders auf das bevorstehende Duell gegen
den Lokalrivalen Aspertsham. Das Ziel als Aufsteiger
kann aber nur der Klassenerhalt darstellen. Den schö­
nen Erfolg für den Verein komplettieren konnte die
Zweite Mannschaft, die in Ihrem ersten Jahr in der C­
Klasse gleich den zweiten Platz erreichen konnte.
(Bericht und Foto: Engelbert GrUndl)

GRUND- UND TEil HAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHEN
IZANGBERG
r-------

SOMMEIIFEST 2003

I Am

I
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'EMEINDE

SCHÖNBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Giftmobil- Einsauplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2003

Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 10. Juli 11.00 -11.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 04. JUNI 2003

Neuordnung des Abfallwirtschaftskonzeptes des
landkreises MOhldorf a. Inn Auswirkungen auf die
Gemeinde Schönberg
Bürgermeister Lantenhammer informierte Ober das
neue Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises Mahl·
dorf a. Inn, hier führte er als wichtigste Neuerung die
Einführung des Gelben Sackes an. Ferner solten auch
Papiertonnen verteilt werden. Durch diese Änderun­
gen ergaben sich jedoch auch Konsequenzen fOr die
Wertstoffhöfe, da hier künftig wesentlich weniger Abfall
angeliefert werden wird. Die endgültige Abwicklung
von GrOngutabfallen stehe noch nicht fest, hier könne
auch die Gemeinde vor Ort Regelungen treffen. Die
Änderungen werden zum 01.01.2004 in Kraft treten.
Frau Bock berichtete Ober die Frequentierung des
Wertstoffhofes und gab Auskunft zu den verschiede­
nen Abfallmaterialien, die angeliefert werden. Herr
Hötzinger als Betreiber einer Biogasanlage erlauterte,
dass die Möglichkeit bestehe, RasenabfaUe in seiner
Anlage zu verwerten. Bürger aus Lohkirchen hatten
bereits die Möglichkeit bei ihm Rasenabfalle abzulie­
fern.
Von Herrn Senftl kam die Auskunft, dass in einer
Hackschnitzelanlage zur Verbrennung keine Abfalle
aus Strauchern verwertet werden können, da diese
noch zu gron sind.
Der Vorsitzende fasste zusammen, dass die Möglich­
keit den Rasenschnitt bei Herrn Hötzinger abzuliefern
machbar erscheine. Die Wiedhackgenossenschaft und
der Bauernverband WOrden sich um die Möglichkeit
Straucher gegen ein Entgelt zu Mckseln und abzu­
transportieren bemühen.
Oie Verwaltung wurde gebeten zu prOfen, ob geMck­
seltes Material in der Bauschuttgrube in Fuchshub
abgeliefert werden dOrfe.

Bauantrage
Dem Antrag zum Anbau einer N3herei mit Lager in
Steng 4 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat regte an, insbesondere den Emissi­
onsschutz des angrenzenden landwirtschaftlichen
Betriebes im Norden und dessen Erweiterungstahig·
keit zu prüfen.

Flächennutzungsplan. Deckblatt Nr. 3;
Änderungen im Bereich Eschlbach-Hanging
Der Gemeinderat beabsichtigt den Flachennutzungs­
plan nach § 2 Abs. 1 i.V.m. § 2 Abs. 4 BauGB durch
Deckblatt Nr. 3 zu ändern. Hierzu erging bereits ein
Gemeinderatsbeschluss am 12.03.2003. Folgende
zusätzliche Änderungen sind geplant:

• Ausweisung einer erweiterten Gemeinbedarfsflä­
che an die bestehende im Ortsteil Eschlbach in
östlicher Richtung.

• Ausweisung eines Dorfgebietes fOr den Ortsteil
Eschlbach

• Ausweisung eines Dorfgebietes für den Ortsteil
Hanging

Der Gemeinderatsbeschluss vom 12.03.2003 TOP 4
wird insofern ergänzt.

Straßenerschließung - Abrechnung der Birkenstraße
Das Abrechnungsgebiet fOr die "Birkenstraße" Flur·Nr.
178 (Teilßäche), Gemarkung Schönberg, wurde ge­
mäß § 103 BauGB in Verbindung mit § 3 Absatz 2 der
gemeindlichen Satzung Ober die Erschließungsbei­
träge vom 31.03.1988. geändert am 15.03.1995, ge­
mäß dem nachfolgendem lageplan festgesetzt:

Der Lageplan wurde zum Bestandteil des Beschlusses
erklärt.
Gemäß § 132 Satz 1 Nr. 4 BauGB in Verbindung mit §
8 der gemeindlichen Satzung über Erschließungsbei­
träge wurde festgestellt, dass die Erschließungsanlage
Birkenstraße endgültig hergestellt ist.
Der Gemeinderat stellte fest, dass sich der beitragsfä­
hige Erschließungsaufwand nach Abzug des 10%igen
Gemeindeanteils (Umlagebetrag) auf 30.020,74 E
beläuft. Die Summe der für die Beitragsrechnungen
maßgebenden Grundstocksflachen belauft sich auf
3367,00 mZ

• Der Erschließungsbeitrag wurde je mZ

anrechenbarer GrundstOcksfläche (Kostensatz) auf
8,92 E festgesetzt.

•

-
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Auch das Abrechnungsgebiet für die "Birkenstraße"
Flur-Nr. 182/6 und 175/9 Gemarkung Schönberg,
wurde gemaß § 103 Bau GB in Verbindung mit § 3
Absatz 2 der gemeindlichen Satzung Ober die Er­
schließungsbeitrage vom 31.03.1988, geändert am
15.03.1995, nach dem obigen Lageplan festgesetzt.
Gemäß § 132 Satz 1 Nr. 4 BauGB in Verbindung mit §
8 der gemeindlichen Satzung Ober Erschließungsbei­
träge wurde festgestellt, dass die Erschließungsanlage
Birkenstraße endgültig hergestellt ist
Der Gemeinderat stellte fest, dass sich der beitragsfä­
hige Erschtießungsaufwand nach Abzug des 10%igen
Gemeindeanteils (Umlagebetrag) auf 110.780,10 E
belauft. Die Summe der für die Beitragsrechnungen
maßgebenden Grundstücksfl3chen beläuft sich auf
10.460,60 m~. Der Erschließungsbeitrag je m~ anre­
chenbarer Grundstücksflache (Koslensatz) wurde auf
10,59 e festgesetzt.

Mitgliedschaft beim Anna-Hospiz-Verein Mühldorf
Der Anna-Hospiz-Verein begleitet todkranke Men­
schen wahrend ihres Leidens. Der Beitrag für eine
Mitgliedschaft fOr Körperschaften beträgt 110 E jähr­
lich. Zweiter Bürgermeister Bichlmaier berichtete über
das wichtige und vielseitige Tätigkeitsfeld dieses Ver­
eins. Daraufhin wurde vom Gemeinderat einer Mit­
gliedschaft zugestimmt.

Geschwindigkeitsmessungen im Mai 2003
Vom Gemeinderat wurden die Ergebnisse der Ge­
schwindigkeitsmessungen im Mai 2003 zur Kenntnis
genommen. Aus Grunden der Verkehrssicherheit er­
achtete der Gemeinderat eine Geschwindigkeitsbe­
schrMkung auf 60 kmlh im Ortsbereich Augental für
unbedingt erforderlich.

ROSALIA HÜTTNER WURDE 85 JAHRE

Zu einem Freudentag in der Familie wurde der 85.
Geburtstag von Rosalie Hüttner aus Eschlbach. Fami­
lienangehörige, Verwandte, Nachbarn und Bekannte
waren gekommen, um der rOstigen Jubilarin ihre Auf­
wartung zu machen. Für die Gemeinde gratulierten die
beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier. Sie überreichten der beliebten Bürgerin
einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ASPERTSHAMERFEUERWEHR
INFORMIERT

Zwei Aktivitäten standen auf dem Programm der As­
pertshamer Feuerwehr. Beim ersten Übungsabend
waren die Aktiven der Wehr angesprochen. Komman­
dant Lorenz Bauer war erfreut Ober die rege Teil­
nahme von rund 30 aktiven Feuerwehrlern an der
Übung mit dem Airbag-Sicherungssystem. Er erklärte
die Anwendung der Airbag-Sicherung am Lenkrad mit
sachkundiger Unterstützung von Reinhard Utzschmid.
Das Anlegen des Sicherungssystems wurde dabei von
den Aktiven ausprobiert.
Das Sicherungssystem dient vor allem der eigenen
Sicherheit der Einsatzkrafte bei Autounfällen, bei de­
nen der Airbag nicht ausgelöst wurde und Personen
aus dem Fahrzeug geborgen werden müssen. Unaus­
gelöste Airbags können auch einige Zeit nach dem
Aufprall plötzlich explodieren. In einem Film wurden
die Folgen solch nachträglicher Auslösungen ein­
drucksvoll dargestellt.

In einem weiteren Informationsabend war die Bevölke­
rung angesprochen. Rund 40 Interessierte wurden
dabei zum Thema "Vorbeugender Brandschutz" in
eindrucksvollen Vorführungen in der Brandvermeidung
und -bek3mpfung unterwiesen. Kommandant Bauer
hatte dazu Peter Oltenloher aus Irl eingeladen. Er
brachte verschiedene Feuerlöschertypen mit, die im
praktischen Einsatz ausprobiert wurden. Es wurden
Benzin- und Fettbr3nde simuliert und von zahlreichen
Anwesenden, darunter auch viele Frauen, versucht zu
löschen.
Mit Hilfe einer Nebelmaschine wurde das Auslösen
eines Rauchmelders demonstriert. Überraschend war
die Explosion von Spraydosen, die lediglich durch die
Einwirkung von Hitze erreicht wurde. Peter Ottenloher
zeigte auch die Handhabung von LOschdecken.
Im Anschluss setzte man sich im Geratehaus zusam­
men, wo noch geraume Zeit die Vorführungen in Ge­
sprächsrunden sachkundig erörtert wurden. Komman­
dant Lorenz Bauer konnte dabei Peter Ottenloher fOr
seine fast zweistündigen informativen Vorführungen
und Erklärungen seinen Dank übermitteln.
(Bericht und Foto: Alois Huber)
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MARIA FEICHTGRUBER WURDE
80 JAHRE

Ihren 80. Geburtstag beging Maria Feichlgruber aus
Unterpurtzloh im Kreise ihrer Familie. Neben den bei­
den noch lebenden Geschwistern gaben ihr Bekannte
und Nachbarn die Ehre. FOr die Gemeinde gratulierten
die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Nalter Bichlmaier, die der bescheidenen Mitbürgerin
einen Geschenkkorb überreichten. Marianne Loipfin­
ger und Agnes Bichlmaier ehrten die Jubilarin mit ei­
nem Blumenstrauß und einem Geschenk.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KOMMANDANT ALBERT GEBLER
WURDE 50

Zu einem Festtag der Schönberger Feuerwehr wurde
der 50. Geburtstag ihres ersten Kommandanten Albert
Gebier. Er hatte dazu in das Festzeit am Sportplatz
eingeladen. Eine besondere Bedeutung bekam die
Veranstaltung, weil sie mit dem 25jahrigen Dienstjubi­
laum als Kommandant der Schönberger Wehr zu­
sammenfiel.
Vor einem Vierteljahrhundert wahlten die Feuerwehr­
kameraden ihren "Brezi" zu ihrem zweiten Komman­
1anten und vor sieben Jahren rückte er in das Amt
des ersten Kommandanten auf. Sein halbes Leben hat
er pflichlgetreu dieses Ehrenamt ausgefüllt und in
zahlreichen Einsatzen an führender Stelle Hilfe
geleistet. Kurse und Leistungsprüfungen bestand er
mit guten Erfolgen, setzte sich für die Modernisierung
der Schönberger Wehr ein und war an der Gestaltung
der Gründungsfeste beteiligt.

All diese Verdienste würdigten bei den Gratulationen
Altlandrat Erich Rambold. Kreisbrandrat Karl Neulin­
ger, Bürgermeister Alfred lantenhammer und Vor­
stand Franz Aimer, die ihm, wie viele andere, Ge­
schenke überreichten.
Bei den Wehren des Landkreises, welche den Schön­
berger Kommandanten nur unter dem Namen "Brezi"
kennen, ist er als hilfsbereiter Kamerad und als
freundlicher Unterhalter beliebt.
Die Feier wurde von dem Duo "Hans und Martl" musi­
kalisch gestaltet. Feuerwehrkameraden, Mitglieder des
Neumarkter Brezenbackervereins und Arbeitskollegin­
nen der Elsaßbackerei warteten mit lustigen Darbie­
tungen auf, welche aus dem Leben ihres Freundes
Brezi zusammengestellt waren. FUr die Gratulati­
onscour dankte der Gefeierte sichtlich gerührt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GOLDENE HOCHZEIT VON PAULA UND
SEBASTIAN OBERMAlER (UNTERER)

Das Fest der Goldenen Hochzeit begingen nach ei­
nem gemeinsamen arbeitsreichen Leben Paula und
Sebastian übermaier aus Peitzing zusammen mit den
Familienangehörigen und Nachbarn.

Bei der weltlichen Feier im Gasthaus Maier in Teising
gratulierte zweiter Bürgermeister Walter Bichlmaier im
Namen der Gemeinde, dankte für die stete Hilfsbereit~

schaft und überreichte einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERSTKOMMUNION IN DER PFARREI
SCHÖNBERG

Zu einem Festtag für die ganze Pfarrei wurde die Feier
der Erstkommunion. Pfarrer Paul Janßen, Diakon Ru­
pert zu Stolberg und Pastoralreferentin Marianne Kalt­
ner geleiteten vierzehn Knaben und sieben Madchen
vom Pfarrheim zur festlich geschmuckten Michaelskir­
che, die bis auf den letzten Platz besetzt war. Dort
nahmen die Kinder rund um den Altar zur Euchari­
stiefeier ihre Plätze ein.
Wochenlang von Marianne Kaltner und den Kommu­
nionhelferinnen wohl vorbereitet, gestalteten sie mit
Lesungen, Fürbitten und Dankgebeten das Hochamt.
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Der Kinderchor, verstärkt durch Instrumentalsolisten,
umrahmte unter der Leitung von Margret Bock musi­
kalisch die Feier. In Gestalt von Brot und Wein em­
pfingen die jungen Christen das Sakrament und wur·
den damit in die Tischgemeinschaft der Kirche Gottes
aufgenommen.

Für die Vorstandschaft war der Versuch eines Pflan­
zentausches ein voller Erfolg und soll in den kommen­
den Jahren noch intensiviert werden. Die Unkosten für
die Organisation wurden durch Spenden gedeckt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PFLANZENTAUSCH BEIM GARTENBAU­
VEREIN

In der Nachmittagsandacht dankten die Erstkommuni­
kanten für die Spende des Altarsakramentes. Nach­
dem die Andachtsgegenstande geweiht waren, erhielt
jeder ein Erinnerungsgeschenk überreicht. Mit einem
Loblied wurden die Feierlichkeiten abgeschlossen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSFLUG NACH BERCHTESGADEN

JAHRESTREFFEN DER ASPERTSHAMER
SODALEN

/1.
Da war dann das Nachmittagsprogramm auf dem
Roßfeld ein entspannendes Kontrastprogramm. Auf
der Terrasse der Schihütte, die von einem Schönber­
ger bewirtschaftet wird, konnte die Schönheit der
Bergwelt und der friedlichen Natur bewundert werden,
bevor die Gesellschaft wieder die Heimreise antrat.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zu einer Fahrt in die Zeitgeschichte des Dritten Rei­
ches wurde der Ausflug, den der Sprecher der Orts­
vereine, August Brams, organisiert hatte. Die Besichti­
gung der Ausstellung auf dem Obersalzberg bei
Berchtesgaden gab den Teilnehmern einen Einblick in
den Führermythos und den Führerkult, der diese Zeit
ertüUte. Die Akteure des Regims wurden ebenso dar­
gestellt, wie der Terrorapparat und die Rassenpolitik.
Bei der Besichtigung der Bunkeranlage kamen die
Teilnehmer aus dem Staunen nicht heraus.

Beim Jahrestreffen der Sodalen stellte sich der neue
Prt!ses der Marianischen Mt!nnerkongregation Bruder
Georg Greiml aus Altötting vor. Er zelebrierte in der
Johanneskirche zu Aspertsham den Gedächtnisgot­
tesdienst für die verstorbenen Mitglieder der Gemein­
schaft.
Bei der anschließenden Aussprache im Gasthaus
Lauerer erinnerte der Präses noch einmal an die Ge­
schichte der Kongregation, welche mit der Gründung
im Jahre 1599 begann. Unter der Anleitung der Jesui­
ten wurde Altötting das geistige Zentrum der Männer­
vereinigung, der zur Zeit über 12000 Mitglieder ange­
hören. Unter dem Ziel "Ich stehe zur Kirche, zur Pfar­
rei, zur Gemeinschaft" wird der Glauben gestärkt. Zur
Vertiefung und Festigung des Glaubens lud der Prä·
ses die Sodalen zur Teilnahme an Exerzitien und Ein~

kehrtagen ein.

Zur ersten Schönberger Pflanzentauschbörse hatte
der Gartenbauverein eingeladen. Auf dem Platz vor
dem Pfarrheim Muften sich auf den Tischen die ver­
schiedensten Pflanzen von Kräutern und Gemüsesor­
ten und Blumenstecklingen bis zu Farnen, Stauden
und Sträucherablegern.

.>:..l'-=~

Viele Interessierte hatten die Pflanzen mitgebracht
und stellten sie kostenlos zum Tausch zur Verfügung.
Die meisten Objekte waren nach Farbe, Größe und
Standort gekennzeichnet. Schnell entwickelten sich
Fachgespräche unter den zahlreichen Teifnehmerin­
nen und Teilnehmern, die anschließend bei Kaffee
und Kuchen in der warmen Frühlingssonne noch ver­
tieft wurden.
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Hoch erfreut zeigte sich der Präses, dass es dem
Ortsverantwortlichen Bartholomaus Misthilger gelun­
gen war, acht neue Mitglieder zu werben, die während
des Gottesdienstes ihr Gelöbnis ablegten.

r---

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

SCHULWEGHELFER GESUCHT

Ein sicherer Schulweg unserer Kinder liegt uns allen
am Herzen. Seit vielen Jahren tragen einige ehren­
amtlich Tätige aus unserer Gemeinde maßgeblich
dazu bei, dass die Kinder unversehrt morgens zur
Schule und mittags auch wieder nach Hause kommen.
Zur Verstarkung unseres Teams der Schulweghelfer
suchen wir für das Schuljahr 2003/2004 wieder Frauen
Jder Manner, die sich fOr diese Aufgabe zur
Verfügung stellen, insbesondere im Bereich Zeiger
Berg und Weilkirchen. Wir möchten Sie bitten sich bei
Bürgermeister Markl zu den jeweiligen Sprechstunden
in der Gemeindekanzlei Zangberg oder bei Frau
Salzberger von der VGem Oberbergkirchen, Tel.
08637/9884-14 zu melden.
Allen, die sich für diese ehrenamtliche Tatigkeit zur
Verfogung stellen, dürfen wir bereits heute ein herzli­
ches Dankeschön sagen.

Giftmobil • Einsatzplan ­
Termin für das2. Halbjahr 2003

Gemeinde Zangberg
Montag, 14. Juli 14.00 -14.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 27. MAI 2003

Bauantrage
Der Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit
zwei Garagen am MiUerbachweg 10 wurde zur Kennt­
nis genommen. Einer Behandlung im Genehmigungs­
freistellungsverfahren wurde zugestimmt.
Eine Bauanfrage wurde gesteUt fOr den Bau eines
Wohnhauses am Zeiger Berg 16. Das im Bebauungs­
plan festgesetzte Satteldach soll durch zwei pultda­
cher ersetzt werden. Der Bauherr möchte auch den
First verglasen. Hierzu hatte der Gemeinderat keine
Einwände.

Aufstellung von Anschlagtafeln (Infopunktl am Dorf­
platz und Austausch der Telefonzelle durch ein Basis­
telefon.
Vor der Gemeinderatssitzung traf sich der Gemeinde­
rat am Dorfplatz, um einen Standort fOr einen lnfo­
punkt und ein Basistelefon zu finden.
Für die Aufstellung scheint der Platz östlich des Thal­
ler-Hauses auf dem Grünstreifen sehr günstig. In den
Anschlagtafeln solllen allgemeine Informationen (z.B.
Ortsplan) und Termine für Vereine etc. veröffentlicht
werden.
Bürgermeister Märkl stellte mehrere Anschlagtafeln
und Aufstellungsmöglichkeiten vor. Die Kosten belau­
fen sich auf 1210,- € zzgl. MwSt. pro Element bei der
Fa. AWI aus Alverdissen.
Es wurde der Vorschlag gemacht, auch einen Platz fOr
die Gewerbetreibenden zu schaffen, wo z.B. die Lage
der Gewerbebetriebe auf einer Karte eingezeichnet
werden könnte. Diese könnten sich auch evtl. an den
Kosten der Anschlagtafeln beteiligen.
über eine Kostenbeteiligung der Vereine ist zu bera­
ten, wenn der Preis für die Anschlagtafeln feststeht.
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf von Anschlagta­
feln, die als Infopunkt am Dorfplatz aufgestellt werden
zu.
Die Deutsche Telekom AG möchte anstatt der Tele­
fonhauschen Basistelefone aufstellen, so der Vorsit­
zende. Er erklarte die Möglichkeit der Nutzung eines
Basistelefons. Notrufe, 0800-Nummern sind kostenlos.
R-Gesprache und mit einer Calling-Card sowie mit
Kreditkarte können Gespräche geführt werden. Aufge­
stellt werden soll das Basistelefon bei den Anschlag­
tafetn.
Der Gemeinderat stimmte der Vereinbarung mit der
Deutschen Telekom über die Aufstellung eines Basis­
telefones am Dorfplatz Zangberg zu, wenn keine Mög­
lichkeit mehr besteht, das vorhandene Telefonhäus­
chen stehen zu lassen.

Erneuerung eines Spielgerätes im Kinderspielplatz
Der Gemeinderat fasste den Beschluss, die beschä­
digten Kinderspielplatzgeräte in Eigenregie zu erneu­
ern, indem die Holzpfosten in EisenstMder gesteckt
werden, die in Betonpflöcken befestigt sind.
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16,50 €1m2

11,00 €1m2

14,00 €1m2

14,00 €1m2

10,00 €1m2

8,50 €1m2

11,50 €1m2

Erschließung des Baugebietes Unteres Feld 111, BA 11;
Festsetzung der Höhe der Vorausleistung für die Stra­
ßenerschließung
Folgende Satze wurden für die Vorausleistung für die
Straßenerschließung im Baugebiet .Unteres Feld 111"
festgesetzt:
Am Anger:
Mozartstraße:
Am Anger - Mozartstraße:
Unteres Feld 111 u. IV - Verbindung:
Atzginger Straße:
Oberanger:
Atzginger Straße - Stich TaubenthaI:

Antrag auf Aufstellung eines Werbeschildes
Der Antrag auf Aufstellung eines Werbeschildes an
der Mozartstraße wurde zur Kenntnis genommen. Es
wurde beschlossen, ein Werbeschild in Pfeilform mit
einer max. Größe von 0,20 m x 0,75 m mit braunem
Hintergrund und weißer Schrift zu genehmigen.

Straßenverlegung in Unterkiefering
Dem Antrag auf Verlegung der Straße bei Unterkiefe­
ring wurde zugestimmt. Sofern die Straßenverlegung
außerhalb des beantragten Flurbereinigungsverfah­
rens ausgeführt wird, sind die Kosten vom Antragstel­
ler selbst zu tragen. Er muss sich weiter verpflichten,
der Widmung des neuen Straßenverlaufes zuzustim­
men unter Verzicht auf Ansprüche nach Art. 13
BayStrWG (Erwerbspflicht Straßenbaulasttrager).
Vermessungs- und Verbriefungskosten gehen zu La­
sten des Antragstellers, sofern diese nicht innerhalb
des geplanten Flurbereingungsverfahrens abgewickelt
werden kann.
Ober einen Tausch bzw. Erwerb durch die Gemeinde
des Weges an der Martin-Greif-Höhe soll verhandelt
werden.

Geländegestaltung der Grünfläche am Mitterbachweg
Das Gelände am Mitterbach soll wegen der Regen­
wasserentwässerung der Parzellen 1 - 5 des Bauge­
bietes Unteres Feld IV von Herrn Hofmann vom Ge­
wässerunterhaltungszweckverband überplant werden,

Leitplanke und/oder Geländer am SchmidbrOckerl;
Auftragserteilung
Der Auftrag zur Anbringung von Leitplanken und Ge­
länder am Schmidbrückerl wurde an die Kreistiefbau­
verwaltung vergeben.

Gestaltung des Eingangsbereiches am Friedhof Palm­
berg
Bürgermeister Märkl fOhrte aus, dass der Eingangsbe­
reich des Friedhofes in Palmberg allmählich fertigge­
steIlt werden müsse, Der kirchliche und der gemeindli­
che Eingang sollen gleich gestaltet werden. Auch ge­
meinsame Lösungen für Abfallbehalter, Rieselkasten,
etc. sollen gefunden werden. Dies soll vor Ort mit der
Kirchenverwaltung besprochen werden.
Auch ein neuer Brunnen müsse angeschafft werden.
Gemeinderatsmitglied Auer führte aus, dass die Kir­
chenverwaltung für Palmberg bereits einen Brunnen
angeschafft hat, der in Kürze geliefert wird.

Aufstellung von Großflächenplakattafeln zur Land­
tagswahl 2003 durch die CSU
Bürgermeister Markl informierte den Gemeindef3t
über die Aufstellung von Großflächenplakattafeln zur
Landtagswahl 2003 durch die CSU am Dorfplatz.

ERSCHLIEßUNG MACHT FORTSCHRITIE

Die Erschließung des Baugebietes Unteres Feld 111, 2.
Bauabschnitl schreitet voran. Nachdem die Straßen im
Unterbau angelegt sind, werden derzeit die Ver- und
Entsorgungsleitungen verlegt.

Nach Fertigstellung der Arbeiten werden dort an die
30 neue Bauplatze zur Verfogung stehen und - so
hofft die Gemeinde - zum weiteren maßvollen Wachs­
tum beitragen, auf dass auch in Zukunft Kindergarten
und Schule erhalten bleiben.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

KIRCHENORGEL MUSS RENOVIERT
WERDEN

Schon einige Male ist es dem Organisten Christian
Wieser passiert, dass Register, die er gezogen hat,
nicht ansprachen oder sich auch teilweise nicht lösten
sodass TOne der Orgel in der Klosterkirche nicht er­
klangen oder nicht aufhörten. Dies veranlasste Diri­
gent Benno Fenninger im Einverstandnis mit Kirchen­
verwaltung, Kloster und Pfarrgemeinderat den Mahl­
dorfer Orgelbauer Friedrich Glockner mit der Untersu­
chung der Orgel zu beauftragen.
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Dabei stellten sich verschiedene Mangel heraus, die
teils sofortige erste Maßnahmen und auf Sicht eine
Renovierung angeraten erscheinen lassen. Damit soll
nun Anfang Juli begonnen werden. WOnschenswert
ware auch der Einbau von ein oder zwei zusatzlichen
Registern, damit der Klang der Orgel umfangreicher
wird. Die Kosten fOr die Renovierung werden auf
15.000 bis 20.000 Euro gescMtzt.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

BESTE PLATZIERUNGEN FÜR DIE
ZANGBERGERFEUERWEHRJUGEND

In den letzten Monaten war bei der Jugendfeuerwehr
sehr viel los. Der ältere Teil der Jugendfeuerwehr trai­
nierte sehr erfolgreich fOr die Wassersuchwanderun­
gen.
In Maitenbeth belegte man den 1. Platz unter 54
Mannschaften. Bei der nächsten Wassersuchwande­
rung in Heldenstein belegle man die Plätze 2 und 13
von 57 Mannschaften.
I)er jongere Teil der Gruppe trainierte in vielen Übun·
den fOr den Bundeswettbewerb der Deutschen Ju­
gendfeuerwehren.
Im Mai fand in Waldkraiburg, die ~Kreismeisterschaft"

statt. Hier belegte man unter 14 Mannschaften einen
hervorragenden 4. Platz.
Die gleiche Platzierung erreichte man beim Be­
zirksentscheid in Feldkirchen I Westerham und qualifi­
zierte sich als eine der 4 Mannschaften Oberbayerns
für die Bayerische Meisterschaft die diesmal in Bad
Neustadt an der Saale (bei Schweinfurt) stattfindet.
Wie auch letztes Jahr wird die Zangberger Feuer­
wehrjugend ihre kleine Heimatgemeinde in Bayern
würdig vertreten.
(Bericht: Hans Huber)

SOMMERFEST UND MAIBAUMAUFSTEL­
LEN IM KINDERGARTEN HERZ JESU

:'rstmals wurde ein Maibaum vor unserem Kindergar­
ten aufgestellt, der, wie es sich bayrisch-zünftig ge­
hört, auch gestohlen worden ist. Die lieben .Diebe.
haben diesen aber nach kurzen Verhandlungen selber
den Kindern wieder gebracht, was von den Vorschul·
kindern mit einem Maibaumtanz gefeiert wurde.

Danach gab es wie jedes Jahr von unserem KiGa­
Team Gabi Kunz und Traudi Mailhammer wieder ein
supertolles Fest fOr Groß und Klein im Klostergarten.
Es gab Spiele und auch fOr das leibliche Wohl war
bestens gesorgt. Alle halfen mit, damit das letzte Fest
fOr unsere Kindergärtnerin Gabi Kunz genauso ein
Erfolg wird wie die Feste der vergangenen Jahre. Wir
KiGa· Eltern wünschen Ihr im .Ruhestand. nicht zu
viel Ruhe, alles Gute und eine schöne Zeit
(Bericht und Foto: Nunberger)

MUTTERTAGSFEIER IM KINDERGARTEN
HERZJESU

Unser KiGa-Team Gabi Kunz und Traudi Mailhammer
haben für die Matter der KiGa-Kinder wieder ein tolles
TheaterstOck Ober kleine Waldwesen einstudiert.

Auch ein Muttertagstied wurde lautstark zum Besten
gegeben. Beim gemOtlichen Teil dieser Feier wurde
der von den Kindern selbst gebackene Kuchen verkö­
stigt.
(Bericht und Foto: Nunberger)

50JÄHRIGES PRIESTERJUBILÄUM VON
OTTO HEIßIG

Eine große Auf'wartung machten viele Einwohner der
Gemeinde dem Ortsgeistlichen Pfarrkurat Pater OUo
Helßig anlasslieh seines 50. Priesterjubiläums. In ei­
nem feierlichen Festzug wurde der Jubilar zur Kirche
geleitet. Beim sonntäglichen Festgottesdienst sprach
Pater Heißig Ober seine Berufung zum Priester. Or­
densbruder Max Josef Schwaiger würdigte in der
Festpredigt den Jubilar für seine stete Kraft und Ein­
satz zur Kirche.
Das festriche Hochamt des Jubilars wurde mit Ver­
bandspfarrer Dekan Haimerl und Pfarrer Schwaiger
zelebriert.
Beim anschließenden Stehempfang im Innenhof des
Klosters eröffnete Dekan Haimen den Gratulationsrei­
gen für Pater Heißig. Zu den Gratulanten zahlten auch
die Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Josef Buchner und
Georg Auer, der Kirchenchor, Bürgermeister Franz
Märkl sowie die Vorstande und Mitglieder der Ortsver­
eine.
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Dem Wunsch von Pfarrkurat Heißig, statt Geschenke
eine Geldspende fOr die Renovierung der Orgel in der
Klosterkirc~e zu geben, wurde schon vielfach nachge~

kommen. Uber die vielen Gratulanten und Aufmerk­
samkeiten war der beliebte Ortsgeistliche sichtlich
erfreut.
Bestens versorgt wurden die Gaste von den Schwe­
stern des Klosters mit Sekt, Saft und feinen Backwa­
ren. Es war ein großartiges Erlebnis fOr das Kloster
und die Pfarrgemeinde Zangberg.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl- gekürzt)

VEREINSAUSFLUG DER KSK

Zu einem erlebnisreichen Tag wurde der Vereinsaus­
flug der Krieger- und Soldatenkameradschaft Zang­
berg nach Österreich.
Die Reise fOhrte auf der Tauernautobahn über den
Katschberg zum Wörthersee und nach St. Kazian am
Klopeiner See, wo im Strandhotel Seeblick Quartier
bezogen wurde.
Der zweite Tag begann mit einer Seenfahrt am Klo­
peiner See und zum Turner See. Nach dem Mittages­
sen ging die Fahrt zum Seebergsattel an die sloweni­
sche Grenze.
Am dritten Tag wurde Klagenfurt besichtigt. Weiter
ging es zu den Obir~Tropfstejnhöhlen, dann nach Ma­
ria Rain, St. Margarethen und entlang der Karawan­
ken, bekannt als Rosenta!.
Grillabende mit Musik und Tanz waren an den Aben­
den geboten. Am letzten Tag des wurde nach dem
Frühstück und einem Frühschoppen Abschied ge­
nommen und die Heimreise angetreten.
(Bericht: Josef Schrödl - gekürzt)

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHEN
IZANGBERG
SOMMERFEST

Bericht, veröffentlicht unter Oberbergkirchen
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Sommerfest des Stammtisches
"Bettschoner Irl"

beim Lehner in Holzhäuseln am

Samstag, den 5. Juli ab 19.00 Uhr

Wir bewirten Sie mit Steckerlfisch und
Grillspezialitäten, Aldersbacher Bier,

Kaffee und Kuchen.

Für Unterhaltung mit Live-Musik ist gesorgt.

Gesundheitsvorsorgeberatung
Heldi Edmeie,

Durch gesunde Ernährung zu mehr Lebensqualität !

Telefon 08636/1456
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